
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Sternbild (von Ziko van Dijk, Thomas Wickert, Beat Rüst u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Sternbild&oldid=106388)

Über die Sternbilder hat man auch gern eine  erzählt. Die

Sternbilder stehen für Tiere, Pflanzen, Dinge, Menschen oder Götter. Diese kannte

man aus Sagen oder aus der  und so gab es auch

Geschichten dazu.

Sternbilder waren außerdem nützlich für die Astronomie. Als es noch keine

modernen Instrumente gab, konnte man  leichter

wiederfinden. Mit dem Sternbild konnte man auf einen bestimmten Teil des Himmels

verweisen.

So gibt es den Tierkreis oder : Das ist eine Art breites

Band am Himmel. Man hat diese Stelle in zwölf Teile aufgeteilt. Zu jedem Zeitpunkt

im Jahr wird ein anderer Teil dieses  gut sichtbar am

Himmel. Die Teile sind nach Sternbildern benannt, die man dort sieht. Man nennt sie

auch Sternzeichen oder .

Die zwölf Tierkreiszeichen sind Steinbock, Wassermann, Fische, Widder, Stier,

Zwillinge, Krebs, Löwe, Jungfrau, Waage, Skorpion und .

Diese Sternzeichen sollen angeblich die Eigenschaften und Zukunft der Menschen

beeinflussen. Wir kennen sie aus den .

Außer diesen bekannten Tierkreiszeichen gibt es noch viele andere Sternbilder mit

zum Teil lustigen Namen. Es gibt das „  des Schiffes“, den

„Becher“, den „Chemischen Ofen“, die „Luftpumpe“, das „Mikroskop“, das „Netz“,

den „Pfeil“, den „ “ und viele mehr. Einige der Sternbilder

kann man nur auf der Nordhalbkugel der Erde sehen, andere nur auf der

. Wir kennen die Namen vieler Sternbilder nicht, weil

man sie hier nie sehen kann.


